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Ihr Karriere-Plus:

Diplomlehrgänge  
mit Bildungsforum Qualitätssiegel

• Unser Auftrag ist Ihre berufliche und persönliche Weiterentwicklung

• Persönliche Beratung und Betreuung: Wir nehmen uns Zeit für Ihre Bildungsanliegen

• Sie sind bei uns in guten Händen: Hoch qualifizierte, erfahrene 
Fachleute als Lehrgangsleiter_innen und Trainer_innen

• Ihr Vorteil am Arbeitsmarkt: Wir beschäftigen uns mit den Berufsbildern von morgen

• Unterstützung bei der Finanzierung: Kostenvoranschläge für 
Förderstellen, Möglichkeiten der Ratenzahlung

• Professionelle Rahmenbedingungen: Modern ausgestattete Seminarräume

• Preistransparenz: Einschreibgebühr und Seminarunterlagen im Preis inkludiert

• Beruf und Weiterbildung in Einklang: Unsere Lehrgänge sind praxisorientiert und berufsbegleitend

• Ihre Meinung zählt: Laufende Evaluation der  
Kund_innenzufriedenheit und Seminarqualität

• Ihr Kompetenznachweis: Diplom einer überregional tätigen Institutsgruppe
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Was bietet der Lehrgang?
Sie erhalten durch diesen Lehrgang eine fundierte pädagogische, psychologische und didaktische 
Grundausbildung, um Kinder kompetent und anspruchsvoll erziehen zu können . Sie unterstützen 
die Kindergartenpädagog_innen kompetent in der täglichen Arbeit .

Sie können in folgenden Bereichen tätig werden:

• pädagogisches Fachpersonal in Kindertagesstätten (1 – 3 Jahre)

• Kleinkindbetreuer_in in Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen 
wie Kindergärten, Alterserweiterten Gruppen, Krippen

• Tagesmutter_vater (lt . Kärntner Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz,  
Teil 3 Tagesbetreuung, Abschnitt 1, § 46)

• Kinderbetreuung in der Hotellerie

An wen richtet sich der Lehrgang?
Personen, die als Kleinkinderzieher_innen oder Tagesmutter_vater tätig werden möchten oder ohne 
pädagogische Grundqualifikation tätig sind . Ebenso ist unser Lehrgang geeignet für Personen, die 
sich für andere Tätigkeitsfelder, wie z . B . Sporttrainer_in für Kinder, pädagogische Grundkenntnisse 
aneignen möchten .

Berufsbild
Pädagogische Fachkräfte sind Personen, die in Kindertagesstätten mit der Erziehung und Bil-
dung vertraut sind, die sich nach den Theorien der Pädagogik richten . Ihre Aufgaben sind die Ent-
wicklungsförderung von Kindern, Aktivitätsplanungen, Entwicklungsdokumentation sowie Kommu-
nikation mit Eltern .

Kleinkinderzieher_innen sind für die pädagogische und organisatorische Arbeit im Rahmen des 
K-KBBG, unter Berücksichtigung zeitgemäßer wissenschaftlicher Erkenntnisse des Bildungsrah-
menplanes sowie der pädagogischen Grundlagendokumente zuständig . 

Sie unterstützen die Elementarpädagog_in in Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen in der 
Erziehung, Bildung und Betreuung denen ihr anvertrauten Kindern . 

Zu ihren Aufgaben gehört in Absprache mit der Elementarpädagogin die Begleitung aller Kinder, 
sowie die Gestaltung, Planung und Durchführung des Tagesablaufs . 

Ebenso gehören pflegerische und sämtliche hauswirtschaftliche Tätigkeiten, wie etwa Mittagessen 
herrichten, Reinigung und das Aufräumen zu ihren Aufgaben . Sie helfen beim Erwerb der Alltags-
routine der Kinder . 

Sie beaufsichtigen und begleiten Kleingruppen oder Teilgruppen in Absprache mit der Elementar-
pädagogin . Sie spielen mit den Kindern beispielsweise Brettspiele, unterstützen Kleingruppen beim 
Malen und Basteln oder beaufsichtigen die Kinder beim Spielen im Garten . Ebenso wiederholen 
und vertiefen sie bekannte Bildungsinhalte der Kinder .

Sie fördern die Selbsttätigkeit der Kinder, unterstützen bei der Sprachentwicklung und geben be-
hutsame Hilfestellung beim Aufbau sozialer Verhaltensweisen 

Die Ausbildung entspricht dem aktuellen Kärntner 
Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz bezogen auf 
Kinderbetreuungseinrichtungen, 1. Abschnitt, § 30.

Sie sind zur Teilnahme an Fortbildungen verpflichtet und nehmen an Teamgesprächen und Eltern-
abenden teil . 

Ziel ist auch die Transparenz der pädagogischen Arbeit . 

Sie haben die Aufsichtspflicht und allgemeine Dienstpflicht zu erfüllen . 

Es wird von Ihnen eine gefestigte Persönlichkeit mit Vorbildwirkung, Durchsetzungsvermögen und 
Überzeugungskraft, Motivation, Kommunikation, Reflexions- und Kritikfähigkeit vorausgesetzt .

Tagesmütter_väter betreuen bei sich zu Hause tagsüber ihnen anvertraute Kinder . Damit sie auf 
die Bedürfnisse der Kinder individuell eingehen können, bleibt die Gruppengröße relativ klein . Die 
Betreuung beinhaltet die altersspezifische Förderung der Kinder, die sie mit den Eltern abstimmen . 
Sie stellen Spielmaterial zur Verfügung, malen, zeichnen und musizieren mit den Kindern, gehen 
mit ihnen einkaufen, kochen und essen gemeinsam mit ihnen und planen Spiel- und Bewegungs-
angebote im Freien .

Aufgaben in der Hotellerie können folgende Bereiche umfassen:

• die professionelle Betreuung der Kinder unterschiedlicher Altersgruppen

• Planung und Organisation von altersspezifischen Ausflügen

• Animation der Kinder im Hotel sowie in der Natur

• Konzepterstellung von angeleiteten Programmen

•  . . .

Voraussetzungen
• abgeschlossene Berufsausbildung

• Mindestalter 18 Jahre

• gute Beherrschung der deutschen Sprache, bei Deutsch als 
Zweitsprache ist ein Nachweis über eine B2-Prüfung nötig

• Erste-Hilfe-Kurs (mindestens 8 h Basiskurs, der nicht länger als 5 Jahre zurückliegt, 
mindestens 6/8 h Kindernotfallkurs, der nicht länger als 2 Jahre zurückliegt)

• Aufnahmegespräch im Beisein der Abteilung 6 Bildung des Landes Kärnten 

• Besuch der Informationsveranstaltung 
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Lehrgangsinhalte
Pädagogik
Allgemeine Pädagogik, Grundbegriffe der Pädagogik, Entwicklungstheorien in der Pädagogik, Di-
daktik und Methodik, Basiseinführung: integrative, geschlechtssensible und interkulturelle Päda-
gogik, Leistungsmotivation und Arbeitshaltung, Erziehung und Bildung, Beobachtung, Lernen des 
Kindes, Portfolio-Arbeit

Entwicklungspsychologie
Kindheit in unserer Gesellschaft, körperliche, kognitiv-sprachliche, emotionale, soziale Entwicklung 
im Kindesalter

Didaktik und Praxis der Arbeit der Kindergartenassistenz
Grundlagen der pädagogischen Arbeit im Kindergarten, methodisches Vorgehen in den Bildungs-
bereichen, spezielle Themenbereiche, Das Spiel und seine Bedeutung, Kinderliteratur, Sinnesübun-
gen, Bewegung – Körpererfahrung, Sozialbeziehungen, psychisches Wohlbefinden

Verhaltens- und Kommunikationstraining
Rollenbild, Kompetenzen, Teamarbeit, Gesprächsführung, Kommunikations- und Konfliktmanage-
ment, Kommunikation und Interaktion, Förderung sozial- emotionaler Fähigkeiten, sprachliche Bil-
dung und Förderung, Psychohygiene, Entwicklungsgespräche mit Eltern, Gestaltung eines Eltern-
abends, Tür-und-Angel-Gespräche

Gesundheits- und Sicherheitslehre
Ernährungslehre, Körperpflege, Unfallverhütung, Gesundheitsförderung, Gesunde Ernährung – 
kindgerechte Nahrung

Rechtliche Grundlagen
Dienstrecht, Aufsichtspflicht, Verhalten, Vertretung, Aufgaben der Kleinkinderzieher_in, Bildung im 
Kindergarten, Bildungs- und Erziehungsprozesse im Kindergarten, Kärntner Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetz

Spezielle Bereiche
Montessori, Motopädagogik, Wach- und Schlafgruppe, Entspannung für Kinder, Kreativität, Hand-
puppenspiel, Waldpädagogik, Trauerarbeit

Integration, Inklusion, Haltung 
Grundlagen, Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und deren Umgang, Praktisches

Arbeiten in Peergroups, Buchrezensionen
(im Umfang von mind . 100 Stunden)

Planen Sie zusätzlich zu Lehrgangs- und Praktikumszeiten noch mindestens 100 Stunden Zeitauf-
wand für kleinere Projekte in Kleingruppen (Peergroups), Literaturstudium sowie Buchzusammen-
fassungen, Vorbereitungen und praktische Aufträge für die Module, Erarbeitung eines Fragenkata-
loges zum Inhalt des Lehrgangs, ein .

Praktikum
Im Rahmen dieses Lehrgangs ist ein Praktikum im Umfang von mindestens 160 Stunden (mindes- 
tens 80 Std . in einer Kleinkindgruppe (1 – 3 Jahre) und mindestens 80 Std . in einem Kindergarten 
(3 – 6 Jahre) zu absolvieren . Sollte eine Tätigkeit als Tagesmutter_vater angestrebt werden, ist zu-
sätzlich ein Praktikum von mindestens 80 Stunden bei einer_m AVS-Tagesmutter_vater empfohlen .

Es muss ein Praktikumsbericht erstellt werden, ebenso ist ein Feedback der Praktikumsstelle er-
forderlich  .

Anwesenheit
Um zur Prüfung zugelassen zu werden ist eine Anwesenheit von mindestens 90 % in jedem Modul 
(lt . Terminplan) erforderlich .

Wird diese Anwesenheit nicht erreicht, können die Fehlstunden in einem Folgelehrgang nachgeholt 
werden .

Abschluss
Für den Erhalt des Diploms müssen folgende Kriterien positiv abgeschlossen sein:

• Anwesenheit von 90 % in allen Modulen

• Nachweis des Praktikums von mindestens 160 Stunden (inklusive 
Praktikumsbericht und Feedbackbogen)

• Nachweis über Kindernotfallkurs 

• Schriftliche Diplomarbeit zu einem bestimmten Fachthema im Umfang von max . 20 Seiten

• Mündliche Präsentation der Diplomarbeit vor einer Kommission
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Lehrgangszeiten
Wochenendlehrgang

Der Lehrgang wird berufsbegleitend angeboten und richtet sich nach einem Stundenplan, der für 
jeden Lehrgang neu erstellt wird . Sie können sich aber an folgenden Zeiten orientieren:

• Freitag ab 14 Uhr

• Samstag, Sonntag und Feiertag 8 .30 – 16 .00 Uhr

• Montag – Donnerstag ab 17 .30 Uhr

Der Lehrgang findet vorwiegend an Wochenenden und Feiertagen statt, Termine unter der Woche 
sind vereinzelt möglich .

Lehrgangsgebühr
Unterrichtseinheiten 280 UE + 160 Std Praktikum  

+ mind. 100 Std Literaturstudium

Teilnehmerzahl 8 bis 16 Personen

Kursgebühr € 2.699,– (inkl. Kursunterlagen)

6 Raten à € 450,–

Prüfungstaxe € 210,–

Kindernotfallkurs
Themen

• Notruf 112 (5 W-Fragen)

• Rettung aus einem Gefahrenbereich (Rautek Rettungsgriff)

• Bewusstlosigkeit (Seitenlage)

• Herz-Lungen-Wiederbelebung (Kinder 1-8 Jahre)

• Einsatz AED (Elektroschocker)

• bedrohliche Blutungen (Druckverband)

• Psychischen Betreuung und Wärmeerhalt (Rettungsdecke)

• Knochenbrüche (Fixation)

• Verbrennungen (Verbrennungsgrade)

• Fremdkörperaspiration (Verschlucken von Fremdkörpern)

• Erste Hilfe im Freien (Stiche von Bienen und Wespen, Bisse von Schlangen und Spinnen)

• Vergiftung

Praktische Inhalte / Übungen:
• Absetzen des Notrufes (im Rahmen eines Fallbeispiels)

• Maßnahmen zur psychischen Betreuung und des Wärmeerhalts

• Wundversorgung mit Verbandsmitteln aus dem Verbandskasten

• Druckverband am Arm

• Maßnahmen zur Schockvorbeugung/-bekämpfung

• Feststellen des Bewusstseins

• Feststellen der Atemfunktion

• stabile Seitenlage

• Wiederbelebung

Termine
aktuelle Termine online auf der Homepage 
www.bildungsforum.at

Kosten: € 80,- (für 8 Std, inkl . Unterlagen)

Kursleiter: Paul Pridnig
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Lehrgangsleitung
Andrea Hölzl

Ausbildungen
• Dipl . Kindergartenassistentin

• akademische Freizeitpädagogin

• Business-Coach

• zert . Train the Trainer

• mental guide-Trainerin – Selbstcoaching

• Lebens- und Sozialberaterin – Gestaltberatung

• Unternehmensberaterin für 
Personalentwicklung

• Outdoor-Trainerin

• Motopädagogin

Katharina Kazianka MA BA

Ausbildungen
• Dipl . Kindergartenpädagogin 

• Dipl . Früherzieherin

• Dipl . Hortpädagogin

• Leitungslehrgang für Kindergärten und Horte

• Ausbildung zum Peer Educator

• Bachelorstudium: Erziehungs- und 
Bildungswissenschaft

• Masterstudium: Erwachsenen- 
und Berufsbildung

Weitere Förderstellen 
AMS
www.ams.at

Wenn Sie derzeit arbeitssuchend gemeldet sind, 
kontaktieren Sie bitte Ihre regionale Geschäfts-
stelle des AMS, zu klären ob das AMS Ihre Aus-
bildungskosten übernimmt .

ESF – Europäischer Sozialfonds
www.esf.at

WIFI Kärnten
www.wifikaernten.at

Förderungen für Unternehmen
Kärntner Arbeitsstifungen
www.vfka.at

Beratung für Arbeitgeber/innen und Karrierema-
nagement für Arbeitssuchende

Weitere interessante Links 
www.kursfoerderung.at

www.berufsinfo.at

www.kwf.at

Förderungen
Für Aus- und Weiterbildung bieten unterschiedliche Institutionen Förderungen, abhängig vom je-
weiligen Förderschwerpunkt in der Weiterentwicklung der Ausbildungsqualifikation, an . Wir haben 
Ihnen folgenden Überblick zusammengestellt .

Gerne stellen wir Ihnen vor Ausbildungsbeginn einen Kostenvoranschlag zur Verfügung . Bitte wen-
den Sie sich an das Büro des Bildungsforums: 0 463 / 509 509 oder klagenfurt@bildungsforum.at

Bitte nehmen Sie dann persönlich mit der Förderstelle Kontakt auf, da der Erhalt von Förderungen 
von unterschiedlichen Umständen abhängig ist . Die Feststellung der Förderungswürdigkeit und der 
Höhe des Betrages obliegt allein der jeweiligen Förderstelle . Alle Angaben ohne Gewähr .

Arbeitnehmer_innen-Förderung Kärnten 
Das Land Kärnten bietet für folgende Bereiche Fördermöglichkeiten an:

• Förderung der beruflichen Weiterbildung
• Förderung der Lehre
• Förderung von berufsbedingten Fahrtkosten

Informationen und Antragsformulare finden Sie unter dem oben angeführten Link .

Sie finden uns auf der Liste der anerkannten Bildungsträger unter der Dachgesellschaft  
„4-3-2-1 Lernen mit Erfolg Mag. Kühnelt GmbH“

Frauenförderung des Landes Kärnten 
Der Frauenbildungsfonds richtet sich an Kärntner Frauen, die eine Weiterbildung planen .

Der an sich rückzahlbare Zuschuss wird ausschließlich Frauen gewährt . Es wird nicht nur die kon-
krete Aus- und Weiterbildung gefördert, sondern bei Bedarf auch die Kinderbetreuung, die durch 
die Inanspruchnahme der Bildungsmaßnahme im Einzelfall notwendig werden kann .

Lernen mit Erfolg GmbH 
(Bildungsforum)

Zertifizierung als Kursträger  
für Deutsch Integrationskurse

Zertifizierungen

Ausführliche Informationen zu unserem Trainerinnen-Team finden Sie unter 
www.bildungsforum.at

Information und Anmeldung
Bildungsforum – Institut Dr. Rampitsch
Karfreitstraße 6

9020 Klagenfurt

Tel: 0463 / 509 509

www.bildungsforum.at

klagenfurt@bildungsforum.at

http://www.bildungsforum.at/
http://www.bildungsforum.at/
mailto:klagenfurt@bildungsforum.at
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
Zur leichteren Lesbarkeit der Allgemeinen Geschäftsbedingungen wurde auf gendergerechte Formulierungen (z .B . der/die Kursteilneh-

mer_in) verzichtet, gemeint sind aber jeweils in gleicher Weise Frauen und Männer .

Die vorliegenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen gelten 
in der jeweils aktuellen Fassung 
für alle vom „Bildungsforum-Ins-
titut Dr . Rampitsch“, eingetragen 
im Firmenbuch unter „4-3-2-1 
Lernen mit Erfolg Mag . Kühnelt 
GmbH“ zu FN 274124z, (im Fol-
genden kurz Bildungsforum Kla-
genfurt genannt) abgehaltenen 
Kurse und werden vom Kurs-
teilnehmer durch Anmeldung zu 
einem Kurs anerkannt . Die All-
gemeinen Geschäftsbedingun-
gen gelten ebenso für zukünftige 
bzw . weitere Kursanmeldungen, 
ohne dass es dafür einer geson-
derten Vereinbarung bedarf . Ver-
einbarungen, die von den Allge-
meinen Geschäftsbedingungen 
abweichen, diese ergänzen oder 
aufheben bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform .

Die Kursanmeldung erfolgt ent-
weder über unsere Homepage, 
postalisch mittels Anmeldefor-
mular oder persönlich in unse-
rem Institut und ist in jedem Fall 
verbindlich . Bei Anmeldung über 
die Homepage sind Verbraucher 
gemäß § 11 Fern- und Auswärts-
geschäftegesetz (FAGG) berech-
tigt, von dem mit uns im Wege 
des Fernabsatzes abgeschlos-
senen Vertrag unter Wahrung 
einer Frist von 14 Kalendertagen 
ohne Angaben von Gründen zu-
rückzutreten, sofern nicht eine 
der Ausnahmen vom Rücktritts-
recht gemäß § 18 FAGG Anwen-
dung findet oder der Kurs bereits 
innerhalb dieser 14 Werktage ab 
Vertragsabschluss beginnt . Das 
Bildungsforum behält sich das 
Recht vor, die Anmeldung inner-
halb von zwei Wochen, spätes-
tens bis Kursbeginn, ohne Anga-
be von Gründen abzulehnen . Die 
Anmeldung gilt ab Zusendung 
oder Überreichung der Anmel-
debestätigung als angenommen .

Mit der Anmeldung ist gleich-
zeitig der gesamte Kursbeitrag 
durch Überweisung auf das Bil-
dungsforum Klagenfurt-Konto 
mit dem IBAN AT88 2081 5000 
0111 8611 bei der Steiermär-
kischen Bank und Sparkassen 
AG zugunsten des Bildungs-
forums Klagenfurt einzuzahlen . 
Das Einlangen der Gutschrift 
über den gesamten Kursbeitrag 
auf dem Bildungsforum Klagen-
furt-Konto hat bis Kursbeginn 
zu erfolgen . Im Falle eines Zah-
lungsverzuges werden Verzugs-
zinsen, die den Kreditkosten 
des Bildungsforums Klagenfurt 
entsprechen, jedoch zumindest 
5 % über dem Diskontsatz der 
österreichischen Nationalbank 

mit Hinzurechnung von einer 
allfälligen Umsatzsteuer in der 
jeweils gesetzlich bestimmten 
Höhe, in Rechnung gestellt . Da-
rüber hinaus verpflichtet sich 
der Kursteilnehmer, sämtliche 
Mahn- und Inkassospesen, die 
aufgrund verspäteter bzw . nicht 
erfolgter Bezahlung entstanden 
sind, zu übernehmen .

Ausschließlich eine dem Punkt 
3 der Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen entsprechend durch-
geführte Anmeldung samt der 
rechtzeitigen Bezahlung berech-
tigt den Kursteilnehmer – un-
beschadet der Verpflichtung zur 
Bezahlung des gesamten Kurs-
beitrages ab der Anmeldung – 
zur Kursteilnahme .

Die Abhaltung von Gruppen-
kursen hängt vom Erreichen der 
seitens des Bildungsforums Kla-
genfurt festgelegten Mindestteil-
nehmerzahl ab . Wird die Min-
destteilnehmerzahl nicht erreicht, 
so behält sich das Bildungs-
forum Klagenfurt das Recht vor, 
den Kurs abzusagen . Dem Kurs-
teilnehmer steht seinerseits das 
Recht zu, den Kurs durch eine 
entsprechende Aufzahlung bzw . 
Anpassung des Kursumfanges 
zu sichern . Kommt es weder 
zur Erreichung der Mindestteil-
nehmerzahl noch zur Leistung 
einer Aufzahlung, so gilt sinn-
gemäß Punkt 7 der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen . Bei 
einer Überschreitung der vom 
Bildungsforum Klagenfurt fest-
gelegten maximalen Kursteilneh-
merzahl wird der Zeitpunkt des 
Einlangens der Anmeldung samt 
der Bezahlung des gesamten 
Kursbeitrages zur Feststellung 
der Teilnahmeberechtigung her-
angezogen .

Wird der Kurs seitens des Bil-
dungsforums Klagenfurt abge-
sagt, die Anmeldung abgelehnt 
bzw . findet der Kurs aus irgend-
einem anderen Grund nicht statt, 
so erhält der Kursteilnehmer in 
der Höhe des bereits begliche-
nen Kursbeitrages eine Gut-
schrift . Dem Kursteilnehmer wird 
auf schriftlichen Antrag der be-
reits bezahlte Kursbeitrag ohne 
Verzugszinsen rückerstattet . Alle 
darüber hinausgehenden An-
sprüche seitens des Kursteilneh-
mers bestehen nur für Schäden, 
die vorsätzlich oder grob fahrläs-
sig durch Personen verursacht 
wurden, für die das Bildungsfo-
rum Klagenfurt einzustehen hat .

Die Stornierung einer Kursan-
meldung seitens des Anmelders 

ist bis spätestens zwei Wochen 
vor Kursbeginn ohne Verrech-
nung einer Stornogebühr mög-
lich . Bei Abmeldung bis eine 
Woche vor Kursbeginn werden 
50 % und bei sonstiger Nicht-
teilnahme, aus welchem Grunde 
auch immer, 100 % des Kurs-
beitrages als Stornogebühr ver-
rechnet . In jedem Fall muss die 
Stornierung schriftlich mittels 
eingeschriebenen Briefes, per 
Telefax oder E-Mail erfolgen .

Das Bildungsforum Klagenfurt 
haftet nicht für mitgebrachte 
Gegenstände wie insbesonde-
re Kleidung, Wertgegenstände, 
Geld und Kurs-/ Seminarunter-
lagen .

Die Kurs-/Seminarunterlagen 
stehen im geistigen Eigentum 
des Bildungsforums Klagenfurt 
unter dem Schutz der entspre-
chenden gesetzlichen Bestim-
mungen . Das Bildungsforum 
Klagenfurt behält sich alle dies-
bezüglichen Rechte vor .

Die Bekanntgabe der Daten im 
Zuge der Anmeldung erfolgt mit 
dem Einverständnis des Anmel-
ders, dass sie vom Bildungsfo-
rum Klagenfurt im Rahmen der 
Kursveranstaltungen und des 
Kursbetriebes automationsun-
terstützt verarbeitet und genutzt 
werden .

Stehen etwaige Gegenforde-
rungen weder im rechtlichen 
Zusammenhang mit der Kurs-
teilnahme, noch wurden sie ge-
richtlich festgestellt bzw . wurden 
seitens des Bildungsforums Kla-
genfurt anerkannt, so wird das 
Recht sowohl der gerichtlichen 
als auch der außergerichtlichen 
Aufrechnung von Forderungen 
des Kursteilnehmers gegenüber 
dem Bildungsforum Klagenfurt 
ausgeschlossen . Im Falle der 
Ungültigkeit oder der Nichtig-
keit einzelner Regelungen der 
Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen kommt es zum Wegfall 
der betreffenden Bestimmungen 
und lassen die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen bzw . den 
Vertrag in allen übrigen Punkten 
unberührt . Die unwirksamen 
Bestimmungen werden durch 
eine Regelung ersetzt, die den 
wegfallenden Regelungen sinn-
gemäß so entspricht, wie dies 
im Rahmen der gesetzlichen Be-
stimmungen zulässig ist . Es gilt 
österreichisches Recht .

Widerrufsrecht: Sie haben das 
Recht, binnen vierzehn Tagen 
ohne Angabe von Gründen die-

sen Vertrag zu widerrufen . Die 
Widerrufsfrist beträgt vierzehn 
Tage ab dem Tag des Vertrags-
abschlusses . Um Ihr Wider-
rufsrecht auszuüben, müssen 
Sie uns (4-3-2-1 Lernen mit 
Erfolg Mag . Kühnelt GmbH Eli-
sabethstraße 5, 8010 Graz, Tel . 
0316/38 36 00, E-Mail: klagen-
furt@bildungsforum .at) mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z .B . 
ein mit der Post versandter Brief 
oder E-Mail an den Standort der 
Kursbuchung) über Ihren Ent-
schluss, diesen Vertrag zu wider-
rufen, informieren . Zur Wahrung 
der Widerrufsfrist reicht es aus, 
dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts 
vor Ablauf der Widerrufsfrist ab-
senden .

Folgen des Widerrufs: Wenn 
Sie diesen Vertrag widerrufen, 
haben wir Ihnen alle Zahlungen, 
die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten 
(mit Ausnahme der zusätzlichen 
Kosten, die sich daraus ergeben, 
dass Sie eine andere Art der Lie-
ferung als die von uns angebote-
ne, günstigste Standardlieferung 
gewählt haben), unverzüglich 
und spätestens binnen vierzehn 
Tagen ab dem Tag zurückzuzah-
len, an dem die Mitteilung über 
Ihren Widerruf dieses Vertrags 
bei uns eingegangen ist . Für 
diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, 
das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es 
sei denn, mit Ihnen wurde aus-
drücklich etwas anderes verein-
bart; in keinem Fall werden Ihnen 
wegen dieser Rückzahlung Ent-
gelte berechnet .

Haben Sie verlangt, dass die 
Dienstleistungen während der 
Widerrufsfrist beginnen soll, so 
haben Sie uns einen angemes-
senen Betrag zu zahlen, der 
dem Anteil der bis zu dem Zeit-
punkt, zu dem Sie uns von der 
Ausübung des Widerrufsrechts 
hinsichtlich dieses Vertrags 
unterrichten, bereits erbrachten 
Dienstleistungen im Vergleich 
zum Gesamtumfang der im Ver-
trag vorgesehenen Dienstleis-
tungen entspricht .

Sie können für Ihren Widerruf 
dieses Muster-Widerrufsformu-
lar verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist .

Ende der Widerrufsbelehrung
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